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Amtliches.

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des entwichenen Gottlob Mayer,
Schreiners von Wildbad ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters und
zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichnis der bei der Verteilung
zu berücksichtigenden Forderungen Termin
aus

Dienstag den 23 . März 1886
nachmittags 6 Uhr

vor dem Kgl . Amtsgerichte Hierselbst be¬
stimmt.

Neuenbürg den 25 . Febr . 1886.
Stirn,

Gerichtsschreiber des K . Amtsgerichts.

In dem Konkursverfahren über den
Nachlaß des verst . Jakob Friedrich Hutbub,
Sternwirts in Wildbad ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters und zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichnis der bei der Verteilung
zu berücksichtigenden Forderungen Termin
aus

Dienstag den 23 . März 1886
' nachmittags 6 Uhr

vor dem Kgl . Amtsgerichte Hierselbst be¬
stimmt.

Neuenbürg den 25 . Febr . 1885.
S t i r n,

Gerichtsschreiber d . K . Amtgerichts.

Revier Calmbach.

Nutz- mid Knuuhilr-Verlumf.
Freitag den 5 . März

aus Abt . I 25 Braxenstich : 31 Rotbuchen
mit 17,71 Fm .,

aus Abt . I 50 V > Eyachhalde : 14 dto.
mit 21,22 Fm .,

aus Abt . I 1 Sägeräckerle : 4 Rm . buch.
Abfall , 31 Rm . tannen Abfall;

aus Abt . I 3 Pkattenteich : 2 Rm . buch .,
1 Rm . birken , 11 Rm . tannen Abfall;

aus Abt . I 4 Steinbruch : 2 Rm . buch .,
1 Rm . birken , 6 Rm . sichten und 30
Rm . tannen Abfall;

aus Abt . I 6 Langenackerteich : 29 Rm.
buch., 94 Rm . tannen , 1 Rm . Kirschbaum-
Abfall und 3 Rm . buchene Reisprügel;

aus Abt . 117 Winkelskopf : 32 Rm . tann.
Scheiter , 32 Rm . dto . Prügel und 43
Rm . dto . Abfall.

Die am Trauf des Staatswalds Langen¬
ackerteich sitzenden 11 Rm . buchen und
Kirschbaum -Abfallholz und 3 Rm . buchene

Reisprügel werden am Verkaufstag mor¬
gens 9 ' /-  Uhr an Ort und Stelle,  das
übrige Material im Rathaus in Calmbach
um 11 ' / - Uhr verkauft.

Calw.

Lang- imd Mghch-Uttkaiif.
Am  Donnerstag den 4 . März

vormittags 9 Uhr
werden auf dem Rathaufe hier aus den
Stadtwaldungcn Hardtwald und Mädig

zus . 1808 St . meist schönes rotforchenes
Lang - und Sägholz I — V . Kl . mit
1162 Fm.

verkauft . Auszüge wollen bei Forstwächter
Rüdinger  bestellt werden.

Stadtschultheiß Haffner.

Hol j -Ner ße i g e r « n
Aus den Domänenwaldungen der Gr.

Bezirksforstei Mittelberg in Ettlingen wer¬
den mit unverzinslicher Borgfrist oder
Rabattbewilligung bei Barzahlung ver¬
steigert:

Montag den 1. März d. I.
vormittags 10 Uhr

in F rauenalb:
Aus Distr . IV . Oberklosterwald Abt.

2 . 3 . 4 . : 227 Tannenstämme II ., 133 dto.
III ., 214 dto . IV . Kl . ; 4 Eichen IV . Kl . ;
20 tannene Sägklötze I . , 73 dto . II . Kl . ;
15 tannene Eisenbahnschwellen und 30 St.
tannene starke Stangen.

3 Ster buchen Scheitholz II . Kl . ; 353
Ster tannen Scheitholz II . Kl . , 575 Ster
dto . III . Kl . ; 28 Ster forlen Scheitholz
II . Kl ., 10 Ster dto . III . Kl . ; 145 Ster
tannen und 57 Ster forlen Prügelholz
II . Kl . ; 1100 Stück tannene Prügelwellen
und 10 Lose Schlagraum.

Domänenwaldhüter Kunz  in Schiel-
berg zeigt das Holz auf Verlangen vor.

Sin d el f in g en.

EjchknAüMhoWttlraits.
Im hiesigen Stadtwald werden

Montag den 1. März d. I.

versteigert:
123 Nummern eichenes Stammholz

bis zu 12 wtr . Länge und 110
om . mittl . Stärke mit ungefähr
300 Festmeter.

Abgang vormittags ' / - 9 Uhr vom
Rathaus.

Den 22 . Februar 1886.
Stadtpflege.

Däuble.

Gräfcn Hausen.

Wa - kil - Verk ««s.
Der vor einigen Jahren von der Ge¬

meinde angeschaffte 2spännige Leiterwagen,
als Mannschaftswagen der hies . Steiger-
Abteilung noch wenig gebraucht , wird als
entbehrlich am

Dienstag den 2 . März d . I.
vormittags 8 ' /»  Uhr

auf dem hies . Rathause öffentlich an den
Meistbietenden verkauft.

Den 23 . Februar 1886.
Schultheiß Glauner.

Gräfenhausen.

JaB -NcrxaihtWg.
Am Dienstag den 2 . März d . I.

vormittags 9 Uhr
wird die hiesige Gemeinde - Jagd auf
3 , bezw . 6 Jahre auf dem hiesigen Rat¬
hause vergeben werden.

Den 23 . Februar 1886.
Schultheiß Glauner.

Hoh-Vrrstkigttllng.
Die Gemeinde Ittersbach  versteigert

aus ihrem Gemeindewald
Mittwoch den 3 . März d . I.

578 Fichtenstämme,
5 Fichtenklötze,

26 Forlen,
6 Eichlen von 0,09 bis 0,58 Fm . ,
2 Buchen je von 0,16 Fm . ,

880 St . starke Stangen.
Donnerstag den 4 . März

120 St . sicht . Hopfenstangen I . Kl . ,
160 „ „ ,. II . „

55 „ „ „ III . ,,
155 „ „ „ IV . „

65 Rebstecken,
125 Bohnenstecken,

1990 Baumpfähle.
Zusammenkunft jeweils morgens '/ » 9

Uhr beim Rathäuse.
Den 23 . Februar 1886.

Bürgermstr . Kappler.
Huber,  Ratschr.

Landwirtschaftliches.
Neuenbürg.

MmrtMtl . KkMsmkiii.
DieK. Wrräioter

werden freundlichste ersucht , gef . dafür be¬
sorgt zu sein , daß die denselben von hier
aus zugesendeten Fragebogen zur Ermit¬
telung des Standes des landwirtschaftlichen
Fortbildungswesens im Winter 1885/86



130

nach Schluß der betreffenden Schulen sorg¬
fältig ausgefüllt und alsdann

spätestens bis zum 23 . Marz d. I.
an den Unterzeichneten eingesendet werden.

Wenn in einer Gemeinde zwar keine
Fortbildungsschule , aber Abendversamm¬
lungen , ein Leseverein oder eine Orts-
biliothek vorhanden lind , so ist dies in
dem Fragebogen aufzuführen . Etwa weiter
nötige Fragebögen können von dem Unter¬
zeichneten bezogen werden.

Den 24 . Februar 1886.
Der Vorstand

des landw . Bezirksvereins.
Nestl e.

Neuenbürg.

Knochenmehl.
Nach Beschluß der Bezirksversammlung

vom 24 . d. Mts . soll für die Mitglieder
des landw . Bezirksvereines der gemein¬
schaftliche Bezug von Knochenmehl unter
Uebernahme der Frachtkosten auf die Ver¬
einskasse vermittelt werden.

Bestellungen (nach Zentnern ) sind
spätestens bis zum 5 . März d. I.

beim Vereins - Sekretär Oberamtstierarzt
Böpple  m Neuenbürg schriftlich oder-
mündlich zu machen.

Die Herren Ortsvorsteher werden er¬
sucht , die Angehörigen ihrer Gemeinden
auf Vorstehendes aufmerksam zu machen
und die Bestellungen an den Vereins-
Sekretär einzusenden.

Den 25 . Februar 1886.
Der Vereinsvorstand.

Nestle.

Pnvatnachrichten.
Pforzheim.

Hersteigerung.
Aus dem Nachlaß des st E . W . Mayer,

Zieglers versteigere ich am
Montag den 1. März

vormitags 10 Uhr
1 Paar schwere Zugspferde,
6 Stück Kühe.

Sämtliche Teere befinden sich in gutem
Zustande und kann auch inzwischen ein
Kaufvertrag abgeschlossen werden.

Zusammenkunft Kreuzstratze Nr . 12.
Diesbezügliche nähere Auskunft wird

ebenfalls erteilt bei
C . Leier , Geschäfts -Agent,

„Gasthaus z. Krone . "

Pforzheim.

Erhaltenem Aufträge zufolge ver¬
steigere ich am

Montag den 1. März d. Js.
beginnend vormittags 9 Uhr

auf dem untern Hammer , Fahrnisse , als:
Chiffonier . Kommode , runder Tisch,
Kästen , Kinderbettlade , Blumentisch mit
Pflanzen , 4Gesindevetten mit Bettladen
und Seegras Matrazen , Backmulden,
Mehlkasten , Waschzüber , ein trans¬
portabler Waschkessel, 1 Hackklotz, eine
Dezimalwage mit Gewicht , Küchenge¬
schirr , 1 Anrichte , 1 großer Herd mit
Kupferschiff , Feld - und Gartengeschirr,

verschiedene Kraut - , Bohnen - und
Fleischständer , Kübel , Brenn - und
Bauholz , verschiedene Stämme zu Nutz¬
holz eignend , l Futtcrschneidmaschine , I
Triebelmühle , 8 Fässer von 300 bis
600 Liter haltend , teilweise mit Most.
1 Hühnerhaus , doppelwandig , ver¬
schiedene Hütten , Leiterwagen , Dielen¬
wagen , 1 Rolle mit Kasten u . Sutter-
faß , 1 ,Dnngwasserfaß mit Verteiler,
1 zweirädriger Handwagen , Chaisen¬
geschirr , 3 nene Fnttertröge , Bienen¬
stand mit 15 Völker , verschiedene
Bienengerätschaften , 6 große Honig-
Häfen, das Erträgnis von ca. 20 Vrtl.
blauer Klee und sonst noch verschiedenes
was zur Landwirtschaft gehört.

Ferner 3 Pferde (Fuchs , Schimmel
und Braun ), 1 sogenannte Trinkhalle.

Liebhaber hiezu werden eiugeladen und be¬
merke ich , daß wenn die Steigerung am
ersten Tage nicht beendigt , solche am

Dienstag den 2. März
vormittags 9 Uhr

fortgesetzt wird.
Privatkäufe im Einzeln können abge¬

schlossen werden und kann Näheres hier¬
über eingeholt werden bei Herrn Jos.
Rettenmayer , Bieibrauereibesitzer und bei
den Herren Bloch <L Zügel hier , sowie bei

C . Leier , Geschäfts -Agent,
„Gasthaus z. Krone . "

Ein bei der Versammlung im Lokck
des Herrn Albert Lutz verwechselter

»Ul

mit blauem Futter und Namen wolle da¬
selbst zurückgegeben werden.

Neuenbürg.
Eine Partie schadhaften

Schw checkäs
gut im Geschmack, verkauft so lange Vor¬
rat Kilo zu 60

Carl Büxenstein.

8 Tage.

Mit den neuen Schnelldampfern des

Norddeutschen§loyd
kann man die Reise von

Bremen nach Amerika

machen. Näheres bei dem

in 8 Tagen

Haupt -Agenten

Stuttgart,
und dessen Agenten : '

Theodor Weiß , Neuenbürg.
Ernst Schall , Calw.

HVvr » n IIu8lvn >,
LrustsekmerLvv , Heiserkeit , Asth¬
ma , Llutspeien , Uei/ im Leklkopl
ete . ieiäet , kür den ist cker veisse
1?ruekt -Lru8t -8akt das beste Uaus-
u. denussmittel . L Ist. I u. I ' /,
Nark bei knrl vülenstein in
XeuendürA.

Unterniebelsbach.
Ein rittfähiges

Kverfchwein
hat zu verkaufen

Bolz zum Rößle.
Neuenbürg.

»viu » AufSl «!
im Jlgeuberg bei der Wasserstube beab¬
sichtige ich zu verkaufen.

Chrn . Köhler.
Neuenbürg.  j

«Nvl,
wird abgegeben bei

Bierbrauer Karcher.

Kin Laufmädchen
wird sogleich gesucht.

Näheres bei der Redaktion.

Karlsruhe.

Aahnhof -Kotel.
vi8 - ä - vl8 dem Hauptbahnhof.

Unterzeichneter hat das obige neu er¬
baute Hotel käuflich übernommen und hält
dasselbe — vollständig renoviert — allen
Geschäftsreisenden und Touristen unter
Zusicherung reeller Bedienung bei mäßigen
Preisen bestens empfohlen.

Chr . RSsch.

Wein -Wersteigerung
in Neustadt a . d . Haardt

(bayr . Rheinpfalz)
Montag den 15 . März 1886

mittags 12 Uhr
in der Schillerhalle zu Neustadt a . H ., läßt
Herr Louis Geisel , Gutsbesitzer allda,
olgende selbstgekelterte Weine , größten

Teils eigene Crescenz , vom mittleren und
unteren Hardtgebirg , öffentlich versteigern,
als:

1,3 « « Liter 1878er,
IS, « « « „ 1882er,
44, « « « „ 1883er,
SS, « « « „ 1884er.

Probetage am 1 . und 8 . März im
Wohnhaus Rittergarten und am Der-
teigerungstag in der Schillerhalle.

Neustadt a . H ., 18 . Febr . 1886.
A . Neumayer , kgl . Notar.

vre:
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Waldrennach.

Zur Feier unserer Hochzeit
erlauben wir uns Freunde und Bekannte auf nächsten

Samstag und Sonntag den 27 . und 28 . d. M.

in unser etternliches Kaus das Gasthaus zur Sonne hier
freundlichst einzuladen . Die Musik ist gut besetzt.

Wilhelm Stoll , Sohn des Sonnenwirts Stoll.
Marie Behle , Tochter des Joseph Behle, Sensenschmieds hier.

xxxxxxxxoxxxxxxxxxxxxx^
Kwnilr.

Deutschland.

Fast die ganze Woche hindurch hat sich
das preußische Abgeordnetenhaus mit der
Polenfrage  und den vier darauf be¬
züglichen Gesetzentwürfen beschäftigt , welche
bekanntlich den Zweck verfolgen durch An¬
siedelung deutscher Colonisten das in den
Ostprovinzen bedrängte Deutschtum zu
schützen. Man darf sagen , daß wohl noch
niemals Gesetzentwürfe in irgend einem
Parlamente mehr ungerechten Angriffen,
Verdächtigungen und schiefen Beurteilungen
ausgesetzt worden sind , als jene Vorlagen
im preußischen Abgeordnetenhaus . Die
Polenführer zeterten von einem wahren
Vertilgungsplane , den die preußische Re¬
gierung gegen die Polen im Schilde führe,
während es eine Thatsache ist, daß in die
Besitzverhältnisse der polnischen Bauern
wie Großgrundbesitzer nicht mit Gewalt
eingegriffen , sondern nur deren Grund¬
besitz, soweit er im Wege des Konkurses
oder des freiwilligen Verkaufes veräußert
wird, angekauft und zur Ansiedelung
deutscher Bauern benutzt werden soll,
lieber das Gezeter der Polen darf man
also nur lachen , da dem Jammergeschrei
jeder ernste Grund fehlt , denn Niemand
denkt daran , den Polen ihre staatsbürger¬
lichen Rechte zu schmälern.

Die Rentabilitätsberechnung
zum Branntweinmonopol  ist veröffent¬
licht; nach derselben soll der Reinertrag
für den Staat mindestens 303 Millionen
später 335 Millionen Mark betragen . Es
wird zugegeben , was selbstverständlich , daß
die Ansätze großenteils auf Schätzungen
beruhen. Auf eine Abnahme des Konsums
in Folge der Erhöhung der Preise ist nicht
Rücksicht genommen . Die Entschädigungs¬
summen stellen gewaltige Beträge dar.
Bei dem Ankäufe des Branntweins wurde
die höchste Produktionsziffer , nämlich die
des Jahres 1881/82 , für die norddeutsche
Branntweingemeinschaft zu Grunde gelegt,
nämlich mit 3 913 146 Hektoliter reinen
Alkohols : Bayern wurde veranschlagt zu
150000 Hektol ., Württemberg zu 25000
Hektol., Baden zu 25 000 Hektol . , hierzu
kommen noch 86 824 Hektol . von Bren¬
nereien , die in den zu Grunde gelegten
Jahren geruht , oder auf die Zollausschüsse
sich verteilen . Im Ganzen ergiebt dies
eine Summe von 4 200 000 Hektol . Für
diese wurde ein Durschnittspreis von 35 ^
pro Hektol. angenommen , was einen Be¬
trag von 147 000 000 ergiebt in Folge
der für die kleinen Brennereien bewilligten

l Zuschläge vergrößert sich diese Ankaufs¬
summe um 300 000

Die vom Reichstage zur Vorberatung
der N o r d - O st se e ka n a l - V o r l a g e ein¬
gesetzte Kommission hat ihre Beratungen be¬
endigt und die Vorlage mit wcnigen Aender-
ungen einstimmig angenommen . Dieses
Votum bürgt dafür , daß die Angelegenheit
nun auch im Plenum des Reichstages einen
glatten Verlauf nehmen und das große
nationale Unternehmen alsbald zu gesetz¬
lichem Abschluß gelangen werde . Das
F . I . meint dazu : die Einmütigkeit , mit
welcher die Kommission für den auf 156
Millionen Mark veranschlagten Bau des
Nord -Ostsee-Kanals , für welchen Preußen
50 Millionen aus eigenen Mitteln gewähren
soll , eintrat , ist ein Zeichen dafür , daß
alle Parteien in der Wertschätzung dieses
großen nationalen Werkes zusammenstehen.
Diese Einmütigkeit , die sich hoffentlich im
Plenum bewähren wird , darf in den fort¬
währenden Parteikämpfem als eine Art
Trost empfunden und mit besonderer
Genugthuung als ein Zeichen dafür be¬
grüßt werden , daß der Geist der Eintracht
doch noch nicht völlig von dem Parteigeist
überwuchert ist.

Der Plan einer Altersversorgung
derArbeiter  ist vom Kanzler keineswegs
aufgegeben . In mehreren Reichsämtern
ist man eifrig mit den Vorarbeiten zu
diesem gigantischen Werke beschäftigt.

Berlin.  Der Kaiser beehrte am
Sonntag Nachmittag die Witwe des K.
Württ . Gesandten , Freifrau v. Spitzem-
berg,  mit einem längeren Besuche.

Berlin,  23 . Febr . Die Brannt¬
weinmonopolvorlage  soll am näch¬
sten Montag d. 1. März im Reichstage
der 1. Lesung unterzogen werden.

Berlin,  25 . Febr . Im Dorfe Zöschen
bei Halle sind gestern Mittag 10 Morgen
Land mit mehreren Arbeiterwohnungen,
in denen drei Menschen sich befanden,
plötzlich versunken . Die meisten Bewohner
waren außerhalb . Unter der Stelle be¬
fand sich ein alter Schacht ; jetzt ist an
derselben Stelle ein Teich . (St .-A .)

Vom westlichen Taunus,  23.
Februar . Die Holzpreise iu den Taunus¬
waldungen stellen sich diesen Winter be¬
deutend höher gegen die Vorjahre . Es
wurde durchschnittlich buchenes Scheitholz
(4 R .-M .) mit 36 - 40 M do . Knüppel¬
holz mit 28 — 34 M . , Nadelholz mit 18
bis 25 M . und Wellen pro Hundert mit
12— 26 M . bezahlt . Die erzielten Ein¬
nahmen aus Stamm - resp . Werkholz er¬
innern sogar an die Preise der 70er Jahre,

In Freiburg  im Breisgau sollte
eine große Versammlung , von der katho¬
lischen Volkspartei berufen , stattfinden,
um über den Dekan Lender  ihr Urteil
abzugeben . Die Versammlung ist aber
abgesagt worden auf den Wunsch des
greisen Erzbischofs Dr . Orbin , an welchem
Herr Lender einen seiten Rückhalt haben
soll . Der Erzbischof ist hochbetagt und
sehr leidend , steht aber mit dem Papste,
wie es heißt , ununterbrochen in Korre¬
spondenz.

Pforzheim.  Im „Gemeinnützigen
Verein " hält Sonntag , den 28 . Februar
abends 8 Uhr , im Saale des Evangelischen
Bereinshauses , Herrn Kandidat Hofer
einen Vortrag über „die Bedeutung der
christlichen Religion für unsere Zeit ."

Württemberg.
Gestorben  den 24 . Februar zu

Markgröningen  der res. Schultheiß
Karl Ho sch von Calmbach,  66 Jahre
alt . Sein verdienstliches Wirken Hierselbst,
wie als langjähriger Verwaltungsaktuar
und Mitglied des Amtsversammlungs-
Ausschusses sind noch in frischer Erinner¬
ung und wird ihm der Bezirk Neuenbürg
ein freundliches Andenken bewahren.

Gestorben : 23 . Febr . zu Stuttgart
Universitätsmusikdirektor a . D . Dr . Otto
Scherz er , Ehrenmitglied des evangel.
Kirchengesangvereins und der Tübinger
Liedertafel , früher Mitglied der K. Hof¬
kapelle , als Violinist Mitglied des Keller-
schen Streichquartetts ; in Tübingen Musik¬
direktor der musikalischen Vereine : Ora¬
torienverein , Liedertafel u . s. w., Komponist,
besonders von Liedern.

Bekanntmachung , betreffend
die Bestimmung der Form des
Stempelzeichens zur Angabe des
Feingehalts aus goldenen und
silbernen Geräten,  vom 7. Januar
1886 . Auf Grund des Z. 3 des Gesetzes
über den Feingehalt der Gold - und Silber¬
waren vom 16 . Juli 1884 (Reichs -Gesetzbl.
S . 120 ) hat der Bundesrat folgende
Bestimmungen getroffen:

Das Stempelzeichen für die Gold - und
Silbergeräte muß enthalten:

1. die Reichskrone,
2 . das Sonnenzeichen O für Gold

oder das Mondsichelzeichen für Silber,
3. die Angabe des Feingehalts in

Tausendteilen und
4 . die Firma oder die in Gemäßheit

des Gesetzes vom 30 . November 1874
eingetragene Schutzmarke des Geschäfts,
für welches die Stempelung bewirkt ist.

Die Krone muß
bei Goldgeräten in dem Sonnenzeichen (7)
bei Silbergeräten rechts neben dem Mond¬
sichelzeichen E sich befinden.

Die genauen Abbildungen der Stempel-
zcichen sind im Württ . Gewerbeblatt Nr . 7
vom 14 . Febr . enthalten.

Das Württ . Gewerbeblatt Nr . 7 Beil,
v. 14 . Febr . enthält das für den Handels¬
und Gewcrbestand Wissenswerte der Ver¬
kehrs- und Geschäfts -Statistik der Württ.
Zollstellen im Berwaltungsjahr 1884/85.

(Reiterfest .) Der Ausschuß des württ.
Rennvereins hat für das zur Feier der
Vermählung S . K. H . des Prinzen Wil¬
helm beabsichtigte Reiterfest zum Programm
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gewählt : Reiterspiele am Hofe des Herzogs
Ulrich von Württemberg nach seiner Rück¬
in die Hauptstadt (1519 ) im Anschluß au
Wilhelm Hauffs Lichtenstein . Schon bei
den ersten Vorbereitungen hat sich in allen
beteiligten Kreise» die freudigste Zustimmung
und ein begeisteter Eifer für die Durch¬
führung kundgegeben , und es läßt sich jetzt
erkennen , daß das Fest durch die Zahl
und Schönheit der Pferde , durch den Glanz
der Kostüme , durch den mannigfaltigen Reiz
der Quadrillen und Turniere seiner hohen
Bestimmung würdig sich gestalten wird.

(S . M .)
Rottweil,  21 . Fcbr . Die Karnevals¬

zeit wurde Samstag abend durch den Ball
der Museums -Gesellschaft in glänzender
Weise eröffnet . Der Grundgedanke der
Maskerade war die Darstellung eines Jahr¬
marktes und die Ausführung darf in der
That eine glänzende genannt werden.
Was das Marktleben mit sich bringt , war
in orgineller Kostümirung im Liedcrhalle-
saale zu sehen ; Verkäufer und Verkäuferin¬
nen aus aller Herren Länder boten ihre
Ware mit großer Zugenfertigkeit an , eine
Zigeunerbande , Mütterchen und Kinder
in einem Wagen mit sich führend , lagerten
auf dem Markt und machten die Gegend
unsicher ; der „ Oranck Oirque inerozable"
bot durch eine graziöse Seiltänzerin und
die gelungenen gymnastischen Hebungen
von Clowns Staunenswertes ; eine Me¬
nagerie mit 999 Bestien und sonstigen
Sehenswürdigkeiten hatte bedeutenden Zu¬
lauf , Kasperltheater und Schnizelsbank
sorgten für Publikation der Lokalneuig¬
keiten und eine reizende Schützenliesl ver¬
zapfte feines Bier . Das schöne Bild dieses
Jahrmarktes fand die volle Würdigung
und Anerkennung aller Anwesenden und
der darauf folgende Ball bot erst recht
Gelegenheit , die prächtigen Kostüme unserer
Damenwelt in vollem Glanze bewundern
zu können . (S . M .)

Köngen,  22 . Febr . Mühlebesitzer
W . S . von Wendlingen verletzte sich letz¬
ten Mittwoch an einem Finger . Anfäng¬
lich beachtete er die Wunde nicht weiter;
am Sonntag jedoch schwollen Hand und
Arm hoch an und färbten sich schwarz
und nachts 11 Uhr starb der in den besten
Jahren stehende Mann an Blutvergiftung.
Die in letzter Stunde erst herbeigerufene
ärztliche Hilfe kam leider zu spät.

(S . M . )
Pfi n zw eiler,  25 ^ Februar . Bor

einigen Tagen wurde im Abtritt eines
hies. Hauses der Leichnam eines neuge¬
borenen Kindes gefunden . In Folge Nach¬
forschungen des Feldrennacher Landjägers
wurde die der That verdächtige Mutter,
ein 19 jähriges hiesiges Mädchen an das
Amtsgericht Neuenbürg eingeliefert , in ge¬
richtliche Haft genommen und Untersuchung
eingeleitet.

* Neuenbürg,  26 . Febr . Heute
Nacht zwischen 12 u , 1 Uhr brach in der
Proß ' schen  Sägmühle in Calmbach
Feuer aus , wodurch in kürzester Zeit das
ganze Wohn - und Sägmühle -Gebäude zer¬
stört wurde und wobei leider auch fünf
Menschen  ums Leben gekommen sind.
Der in dem oberen Stockwerk wohnende
Schneider Barth , zugleich Totengräber und
Nachtwächter , ein braver und brauchbarer

Mann samt 4 Kindern im Alter von 14,
11 . 9 und Jahren wird vermißt . Die
Frau des Barth und 1 Kind konnten durchs
Fenster gerettet werden , ebenso auch Säg¬
mühlebesitzer Proß und dessen Familie.
Barth selbst scheint mir seinen andern
Kindern versucht zu haben , durch den gegen
den Sägmühleraum offenen Gang und
die innere Treppe den ersten Stock und
die außen am Haus hinaufführeude Haus¬
treppe zu erreichen und wird hiebei wohl
im Rauch erstickt sein , da kein Hilferuf
aus dem Gebäude , das in kürzester Zeit
in sich und gegen die Straße heraus zu-
sainmenstürzte , vernommen wurde . Die
Leichen sind bis jetzt noch nicht gefunden,
da die Abräumung wegen des im Innern
noch vorhandenen Glutheerdes noch nicht
voll in Angriff genommen werden konnte.
Außer dem Vieh konnte nichts gerettet
werden . Ueber die Eiitstehiingsiirsache ist
bis jetzt noch nichts bekannt geworden.

Ausland.
Paris,  22 . Februar . Der General

Loysel in Algerien hat die Garnison von
Milianah den Landwirten des Bezirks
zur Vernichtung der Heuschreckeneier zur
Verfügung gestellt . Es sind zu diesem
Zweck über 80v Hektare Land umznbrechen.

Miszellen.

Aas Hintergebäude.
Erzählung von Friedrich G er stacker.

(Fortsetzung . »
Kapitel 12 . Schluß.

Unterwegs mußte er die Wohnung des
Herrn van Becker passieren und unwill¬
kürlich fast flog sein Blick dort hinüber,
als Plötzlich ein Wagen die Straße herab¬
rasselte und vor dem Hause hielt . Die
Fenster desselben waren aber mit seidenen
Gardinen verhangen , so daß sich nicht er¬
kennen ließ , wer darin saß . Der Kutscher
hatte jedoch kaum einmal mit der Peitsche
geknallt , als sich auch unten das große
Thor mit beiden Flügeln öffnete — der
Wagen fuhr hinein , das Thor schloß sich
wieder und still und ruhig lag aufs Neue
die ganze Fronte.

Thiodolf nickte still vor sich hin mit
dem Kopf — da war Herr van Beeker
mit der Entführten zurückgekehrt , und wie
die Pferde gelaufen sein mußten zeigte
der Schaum , der auf ihnen lag . Also
alle seine Bemühungen — seine Tage
lauge Arbeit , die Gefahr , der er sich aus¬
gesetzt, umsonst — und doch lächelte er
bei dem Gedanken und schritt leichten
Herzens die Straße entlang , die ihn dem
Hause des Maurermeister Behrens zuführte.
Dieser hatte seinen neuen Gesellen zu
Mittag geladen , da er , wie er sagte , nach
gethauer Arbeit auch einmal ein Stündchen
mit ihm essen, trinken und plaudern wollte.
Bon dem , was ihn bis dahin beschäftigt,
war der romantische Schimmer abgestrcist;
deshalb hatte es all seine Interesse ver¬
loren und andere Gedanken füllten sein
Herz , als er jetzt des Meisters Hausthür
öffnete.

Er fand Else allein in der untern
Stube , eben damit beschäftigt den Tisch
zu decken und dabei zu ordnen ; aber wie
freundlich begrüßte sie ihn , und wie gut

stand ihr dabei das leise Erröten , das sich
wie ein lichter Schein über ihre Züge legte,

„Das ist hübsch von Ihnen , H« r
Plessen " , sagte sie, „daß Sie die Essens¬
zeit nicht so pünktlich  einhalten , oder
gar noch zehn Minuten später kommen,
wie es in der großen Welt Sitte ist -
aber " , setzte sie dann verstohlen lächelnd
hinzu , „ich hätte Sie beinahe gar nicht
wieder erkannt . Sie sehen heute ganz
anders aus wie neulich ."

„Sie haben Recht . Fräulein Else",
lachte Thiodolf , „und ich muß Ihnen ge-
stehen , so ungewohnt ich auch früher in
der Arbeitstracht war , so kam ich mir jetzt
doch, wenigstens den ersten Tag , wie halb
auf einer Maskerade vor — aber man
gewöhnt sich ja rasch an Alles , und heute
Morgen that cs mir fast leid , meinen
Arbeitsanzug wieder ablegen zu müssen.
Ich habe ihn aber sorgfältig in meinen
Koffer gepackt , um ihn als Andenken
mitzunehmen.

„Wollen Sie Danneburg wieder der.
lassen ? " frag Else , und sah mit ihrem
lieben Gesicht bestürzt zu dem jungen
Mann auf.

„Ich muß,  liebes Fräulein " , sagte
dieser wehmütig , „denn meine  Arbeit be¬
ginnt jetzt. Ich habe gestern in der hies,
Zeitung gelesen , daß eine Konkurrenz für
einen hiesigen Bau , ein neues Gymnasium,
ausgeschrieben ist, und ich fühle die Kraft
in mir , da mit einzutreten . Wir müssen
ja Alle arbeiten , um im Leben fortzu¬
kommen und ich selber bin mit Leib und
Seele bei meinem Beruf . "

Else war recht still geworden ; sie sah
schweigend eine Weile vor sich nieder,
endlich sagte sie:

„Und wenn Sie nun den Bau bekämen,
dann würden Sie zu uns zurückkehren,
nicht wahr ? und mit dem Vater wieder
zusammen arbeiten ?"

Ein leichtes Lächeln flog über Thiodolfs
Züge . Wenn ich einen Wunsch in der
Welt habe " , rief er bewegt aus , „so ist
es der . "

Jetzt war es an Else , zu erröten , aber
glücklicher Weise kam jetzt gerade der Vater
herein , der seinen jungen Gast herzlich be¬
grüßte , und genau fünfzehn Minuten nach
Eins , wie es Else vorhergesagt , trafen
auch Bomeiers ein.

(Fo rtsetzung fo lgt .)
(Ein hübscher Sinnspruch .) Die „Kre-

felder Ztg ." enthielt folgendes Eingesandt:
In einer Abendgesellschaft wurde im Laufe
der Unterhaltung die Frage aufgeworfen,
wer eigentlich zu den besseren Ständen
zu zählen sei. Weil nun nicht einmal
zwei der Anwesenden in dieser Frage die
gleichen Ansichten hatten , wurde beschlossen,
die Aufgabe schriftlich zu lösen und an
das älteste Mitglied innerhalb zweier Tage
die Lösungen einzureichen . Als die beste
Lösung wurde die eines jungen Herrn an¬
erkannt , welche folgendermaßen lautete:
Wer selbstbewußt in eig'ner Achtung steht,
Wer mild und warm durch 's kalte Leben

geht,
Wer mehr zu thun hat und zu schaffen
Als auf des Nächsten Tritt und Schritt

zu gaffen,
Wer edel denkt, nur der allein
Wird Einer aus den bess' ren Ständen sein.

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Meeh in Neuenbürg.
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